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Hof und Perſonalnachrichten
lin 3 Mai Der Kaiſer begab ſich heute vormittag

9 3 Neuen Palais zu Pferde nach dem Bornſtedter Felde
und beſichtigte hier die drei Bataillone des 1 Garde Regiments
u Fuß Nach der e fand eine Gefechtsübung im
euer ſtatt an welcher das Lei GardeHuſarenRegiment eine

Schwadron des Garde du CorpsRegiments eine Schwadron
des 3 Garde Ulanen Regiments vom 2 Feldartillerie Regiment
drei Batterien und zwei reitende Batterien theilnahmen Nach
einem zweimaligen Parademarſch trat das 1 Sarde Regiment
zu Fuß zu einem Viereck zuſammen Der Kaiſer trat in die
Milte und hielt eine Anſprache Alsdann ſetzte ſich der Kaiſer
an die Spitze des Regiments führte es durch Potsdam
Offizierkaſino des 1 Garde Regiments einen nochmaligen Vorbei
marſch ab begab ſich hierauf in das Offizierkaſino und nahm
hier das Frühſtück ein An demſelben nahmen außerdem Prinz
Friedrich Leopold mehrere Generale und fremde Offiziere theil

Der König von Sachſen iſt wie aus Dresden mit
geiheilt wird zu längerem Aufenthalte nach Sibyllenort ab

ereiſt tes gin Regentin der NiederDie Königin und die Köni
1ande die kürzlich zum Beſuch des württembergiſchen Hofes in

der SchweizStuttgart eintrafen ſind heute vormittag nach
abgereiſt e König und die Königin gaben ihnen das Geleite

zum Bahnhofe netDer König von Dänemark hat die beabſichtigte Reiſe
nach Wiesbaden auf Ende d M verſchoben wird alſo erſt nach
dem Kaiſerbeſuch dort eintreffen

Parlamentariſches

Berlin 3 Mai Nicht einmal die Jnterpellation
Braf Kanitz welche den Zollkrieg gegen Amerika als Re
preſſalie gegen den in Berathung befindlichen neuen Zolltarif
forderte hat die Bänke des Reichstags zu füllen vermocht
Die Begründung der Jnterpellation durch Graf Kanitz ging
von der Vorausſetzung aus daß der preußiſch amerikaniſche
Meiſtbegünſtigungsvertrag von 1828 durch das Verhalten Ame
rikas hinfällig geworden ſei Staatsſekretär v Marſch all
widerſprach dem unter Berufung auf frühere Verhandlungen
in denen von beiden Seiten Rechte aus dem Vertrage beanſprucht
und Verpflichtungen erfüllt worden ſeien Er war natürlich
nicht in der Lage Auskunft darüber zu geben wie ſich die Ver
hältniſſe geſtalten würden wenn die Dingley Bill Geſetz werde
Zur Charakteriſirung der Auffaſſung der Regierung theilte er
die markante Stelle ans der Note mit durch welche der deutſche
Botſchafter in Waſhington gegen die Differenzirung des Roh
zucker Zolles Verwahrung eingelegt hat Es heißt darin das
zwiſchen den beiden Staaten beſtehende Meiſtbegünſtigungs
Verhältniß ſchließe eine folche Maßregel aus Falls der Ein
ſpruch uicht berückſichtigt werde würde die Regierung Er
wägungen anſtellen müfſen ob es angezeigt ſei der land
wirthſchaftlichen Einfuhr Amerikas noch ferner die Meiſt
begünſtigung zu gewähren Eine direkte Drohung mit
Repreſſalien enthält die Note nicht Nach Marſchall ſprach
Dr Barth gegen leidenſchaftliche Gegenmaßregelungen während
Frhr v Heyl mit großer Heftigkeit die Aufhebung der Meiſt
begünſtigung verlangte und den Notenwechſel von Saratoga als
ein Geſchenk an Amerika bezeichnete eine Auffaſſung gegen
welche Herr v Marſchall mit Entſchiedenheit Front machte
Nach Richter der im Jnutereſſe der deutſchen Jnduſtrie vor
einem Zollkrieg warnte erklärte Herr v Kardorff wenn die
Juterpellanten Vertrauen in die Regierung hätten wäre
die Jnterpellation nicht eingebracht worden was nachher Herr
v Stumm für ſeine Perſon in Abrede ſtellte Die Abgg
Barth und Richter behauptete Kardorff ſeien als
Delegirte des Auslandes aufgetreten Präſident v Buol
behielt ſich weiteres bis nach Prüfung des ſteunographiſchen
Berichtes vor Graf Limburg ſieht in der Lage einen Beweis
für die Nothwendigkeit eines höheren autonomen Tarifs
Ahlwardt ſchloß die Beſprechung mit der Bemerkung die
Freihändler wollten das Volksintereſſe vertreten ſeien aber für
Mac Kinley gegen Bryan eingetreten ein Vorwurf den
Dr Barth als abſurd zurückwies was Präſident v Buol
rügte Kardorff erklärte ſich wegen des beleidigenden Aus
falls gegen Barth und Richter zu jeder perſönlichen
Genugthuung bereit Morgen Servistaärif

Die Berichte einiger Blätter über das Stadinum in dem
zur Zeit die Militärſtrafprozeßo rdnung ſich befinden
foll ſind nach einem berliner Telegramm der Frkf Ztg
holurv zunrichtig Es ſei nicht wahr daß die Vorlage den
Bundesrath bereits paſſirt habe und nachträglich ſtecken ge
blieben ſei Die entſcheidende Leſung im Bundesrath ſtehe
vielmehr noch bevor Bisher habe der Bundesrath nichts be
ſchloſſen als daß er die Vorlage dem Ausſchuß überwieſen
habe Jn den Ausſchußberathnugen und in den zwiſchen den
Regierungen geführten Verhandlungen habe die Vorlage ihre
gegenwärtige Geſtalt angenommen Während nun aber die
Beſchlüſſe ſämmtlicher anderer Bundesſtaaten gefaßt ſind
ſteht die endgiltige Beſchlußfaffung Preußens
noch ans d h ſie unterliegt der königlichen Entſcheidung
z in dem gegenwärtigen Stadium ſich matertelle Schwierig
eiten erhoben haben läßt ſich um deswillen nicht mit Sicher

heit ſagen weil ver Kriegsminiſter v Goßler der ja wohl an
höchſter Stelle Bericht zu erſtatten hat einen 14tägigen Urlaub
in Homburg verbracht hat Ven einer verfaſſungswidrigenAusdehnung der Machtvollkommenheit des Kaiſers ſonn n
dem Vorſtehenden alſo umſo weniger die Rede ſein als es ſi
bis jetzt lediglich um die Formnlirung des preußiſchen Be
ſchluſſes handelt die noch nicht erledigt iſt

parteien und den Vertretern der Regierung fanden am Sonnabend nochmals Beſprechungen über die Unfall
verſicherungs Novelle ſtatt Wohl wurde zwiſchen ein
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zelnen Abgeordneten und der Regierung ein Einverſtändniß
erzielt nicht aber zwiſchen den Vertretern der verſchiedenen
Parteien Damit iſt vorausſichtlich das Zuſtandekommen des
Geſetzes unmöglich geworden und es erſcheint der Poſt
zufolge zweifelhaft ob unter dieſen Umſtänden die Vertreter
der konfervativen Parteien ſich überhaupt noch weiter an den
Komnnſſſionsberathungen die am Mittwoch wieder anfgenommen
werden follen betheiligen werden

Zur Reichstags Erſatzwahl in Königsberg hat
die konſervative Partei eine entſcheidende Stellung bis jetzt
noch nicht genommen Nach der Oſtpr Ztg dürfte die
Haltung der konſervativen Wähler in erſter Linie durch die
Erwägung beſtimmt werden daß nach den früher gemachten
Erfahrungen auf ein Wahlbündniß mit den Freiſinnigen ſelbſt
bei der weitgehendſten Selbſtverleugnung der Konſervativen
nicht zu rechnen iſt Es wird noch ausdrücklich betont daß
für die gemäßigten Parteien Herr Brömel genan ſo ungan
nehmbar ſei wie Herr Papendieck Mit anderen Worteu es
iſt den Herren am Ende doch lieber wenn in Königsberg aber
mals ein Sozialdemokrat in den Reichstag gewählt wird
Beileibe unr keinen Freiſinnigen Und ſo etwas nennt ſich
dann konſervativ

Berlin 3 Mai Jm Abgeordnetenhauſe kam es
heute bei der Berathung des Kultusetats zu einer längeren
Debatte über den Centrumsantrag die Regierung zu erſuchen
eine Erhöhung der Bezüge der Domkapitularien Domvikarien
Diözeſanbeamten Diözeſananſtalten und Domkirchen in Ausſicht
zu nehmen und behufs Feſtſtellung des Bedarfs mit den katho
liſchen Biſchöfen in Verbindung zu treten Miniſter Dr Boſſe
ergriff zweimal das Wort um gegen den Antrag zu ſprechen
indem er insbeſondere zahlenmäßig nachwies wie hoch die Ge
hälter der meiſten Domherren ſind daß niedrige Gehälter nur
ausnahmsweiſe vorkommen und daß kein Pfarrer Domherr zu
werden braucht wenn er ſich als Pfarrer beſſer geſtellt fühlt
und daß ſchließlich in einzelnen Stellen der Staat helfend ein
geſchritten ſei Der Antrag wurde ſchließlich abgelehnt Beim
Titel Prüfungskommiſſion führte darauf der konſervative
Abg Schall Beſchwerde über die Schwierigkeit des
Oberlehrerinnenexamens Der Kultusminiſter erklärte
daß Mädchen die in Männerberufe hinein wollen
auch daſſelbe leiſten müſſen wie Männer um dieſen
keine nugerechtfertigterweiſe begünſtigte Konkurrenz zu
ſchaffen Bei dem Titel Univerſitäten brachte der Abg
Dr Virchow die Frage der Profeſſorengehälter zur Sprache
Abg Dr Böttinger warnte davor durch die Beengung der
Profeſſorengehälter mit der Einſchränkung der Kollegien
honorare die Konkurrenz der ſüddeutſchen und ſächſiſchen
Univerſitäten zu verſtärken und rieth eindringlich die
Erhöhung der Gehälter ansſchließlich vom Staate aufbringen
zu laſſen Dann befürwortete er die Errichtung beſonderer
Lehrſtühle für die Nahrungsmittelchemie Der Direktor im
Kultusminiſterium Dr Althoff ſtellte für den letzteren Punkt
eine eingehende Erwägung in Ausſicht die Regelung der Pro
feſſorengehälter aber nach Maßgabe der Beſoldungsvorlage
rechtfertigte er dann mit einer Beſtimmtheit die bedauerlicher
weiſe jeden Zweifel ausſchließt daß die Regierung auf eine
andere Regelung eingehen wird Darauf wurde die Weiter
berathung auf morgen vertagt

Ueber die Verhandlungen welche in Sachen des Ver
einsgeſetzes vor einiger Zeit zwiſchen dem Miniſter des
Jnnern und Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden
werden Nachrichten verbreitet welche in ihrem weſentlichen Theil
unrichtig ſind Richtig iſt daß eine Konferenz vertraulicher
Natur ſtattgefunden hat zwiſchen dem Miniſter des Jnnern und
den Führern der Parteien Es handelte ſich aber dabei
die Natlib Corr von beſtunterrichteter Seite vernimmt in
keiner Weiſe um bindende Vereinbarungen welche ſchon ans
ſachlichen Gründen nicht hätten getroffen werden können ſon
dern lediglich um eine durchaus unverbindliche Aus
ſprache über die vermuthlichen Auffaſſungen der Parteien
wie ſie in Uebung geweſen iſt bei allen wichtigen Vorlagen ſo
lange das Parlament beſteht und ſich auch im allgemeinen Ju
tereſſe als durchaus nützlich und förderlich bewährt hat Die
Vorausſetzung jener Ausſprache die zu einem Ergebniß nicht
führte war und darüber iſt den Theilnehmern kein Zweifel
geblieben die völlige Uebereinſtimmung innerhalb
des preußiſchen Staatsminiſterinms

Jm Abgeordnetenhauſe brachte das Centrum zur
Berathung des Nachtrages zum Normaletat vom 4 Mai 1892
über die Beſoldungen der Leiter und Lehrer an
höheren Unterrichtsanſtalten folgenden Antrag ein

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die kgl
Staatsregierung aufzufordern die der Hälfte bezw dem
Viertel der Oberlehrer zu gewährende penſionsfähige Zulage
von 900 M nach keinem anderen Grundſatze als dem der
Anciennetät verleihen zu wollen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Nat Ztg zufolge gilt die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs im KReichopoſtamt Fiſcher zum Staats

ſekretär an Stelle des verſtorbenen Staatsſekretärs
Dr v Stephan nunmehr als wahrſcheinlich Als Nachfolger
Fiſcher s wird der Direktor im Reichspoſtamt Fritſ 4 genannt
an deſſen Stelle der Geheime erpoſtrath Kraetke
treten ſoll
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Volkswirthſchaftliches
Jm Kultusminiſterinm begann geſtern vormittag die aus

Sachverſtändigen Parlamentariern und Verwaltungsbeamten
beſtehende Kommiſſion zur Vorberathung der Grundzüge
über die Umgeſtaltung der Medizinalbehörden ihre
Berathungen unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors
Bartſch Nach einem längeren Vortrage des Herrn Prof
Dr Förſter entſpann ſich eine dreiſtündige Debatte über die
bekannten Vorſchläge an der das Herrenhausmitglied Herr
von Graß Klauin und die Abgg Rickert von Heyde
brand u d Laſa Dr Krauſe Langerhans uſw theilnahmen Mit der in Ausſicht genommenen Beſſerſtellung der
Phyſiker erklärte ſich die Kommiſſion ebenſo einverſtanden wie
mit der Erweiterung der Kompetenz des Kreisarztes Dagegen
wurden gegen die in Vorſchlag gebrachten neuen Selbſtverwal
tungsorgane erhebliche Bedenken laut Seitens der Vertreter
des Kultusminiſters wurde eine Trennung der Thätigkeit der
Gerichts und der Kreisärzte welche den letzteren Zeit zur
Prüfung geſundheitlicher Fragen geben ſoll eingehend ver
theidigt Die Beralhung wurde am Abend fortgefetzt

An Stelle des auf ſeinen Antrag von dem Amt als Vor
ſitzender der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik entbundenen
Unter Stgatsſekretärs Lohmann iſt Unter Staatsſekretär Fleck
zum Vorſitzenden dieſer Kommiſſion ernannt worden

Heer und Marine
Kontreadmiral Tirpitz der mit der Vertretung des

beurlanbten Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Admiral
Hollmann beauftragt iſt und ſich gegenwärtig auf der Heimreiſe
von Oſtaſien über San Francisco und New York befindet wird
ſich bereits gegen den 20 d bei dem Kaiſer melden

Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom 28 April t
dem Reichsanzeiger zufolge der GeneralOberſt der Kavallerie
Freiherr v Los auf ſein Abſchiedsgeſuch von den Stellungen
als Oberbefehlshaber in den Marken und als Gouverneur von
Berlin entbunden worden und zu den Offizieren z D über
getreten Er verbleibt in dem Verhälniß à la suite des Huſaren
Regiments König Wilhelm I 1 Rheiniſches Nr General
der Kavallerie Graf von Wedel iſt wie ſchon geſtern kurz
gemeldet zum Gouverneur von Berlin ernannt worden

Die Taufe des auf der Werft von n gebanten e
Erſatz Freya wird an 11 d einer Einladung des Kaiſers

Jolge leiſtend die Königin Charlotte von Württem
berg vollziehen Ende dieſer Woche wird ſich die Königin von
Stuttgart über Berlin nach Danzig begeben Vorausſichtlich
wohnt auch der Kaiſer dem Taufakte bei

Bei den diesjährigen größeren Truppenübungen ſoll das
Fahrrad einem erweiterten Verſuch bezüglich ſeiner Ver
wendbarkeit bei einem größeren Kavalleriekörper unter
worfen werden Zu dieſem Zwecke wird bei der Kavallerie
diviſion des XI Armeecorps eine beſondere Radfahrerabtheilung
aufgeſtellt werden die von dem Pionierdetachement dieſer Diviſion

in der Stärke von einem Offizier und 60 Mann dargeſtellt wird

Deutſcher Reichstag
213 Sitzung vom 3 Mafi 1 Uhr

Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche von Marſchall von

Bötticher Graf von Poſadowskhy u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Verleſung folgender Jnter

pellation der Abgg Graf Kanitz kouſ v Levetzow konſ
Graf Oriola nl Frhr Heyl zu Herrnsheim ul Gr
Arnim Rp und v Kardorff Rp

Beabſichtigen die verbündeten Regierungen angeſichts der
bevorſtehenden Erhöhung wichtiger Poſitionen des Zolltarifs
der amerikaniſchen Union insbeſondere der verſchärften
Differenzirung der deutſchen Zuckereinfuhr an dem durch
Notenaustauſch vom 22 e 1891 getroffenen Ueberein
kommen mit den Vereinigten Staaten feſtzuhalten
Staatsſekretär Freiherr von Marſchall erklärt ſich auf

Anfrage des Präſidenten bereit die Jnterpellation ſofort zu
beantworten

Zur Begründung der Jnterpellation führt Abg Graf Kanitz
konſ aus Zum dritten mal werden an dem Zolltarif der

Vereinigten Staaten innerhalb weniger Jahre tiefgreifende
Aenderungen vorgenommen die für den deutſchen Export ſehr
einpfindlich ſind Allerdings ſind die neuen Zollerhöhungen
in Amerika noch nicht Geſetz geworden vorausſichtlich wird
ihnen aber der Senat zuſtimmen Die beiderſeitigen geh
tarife für Deutſchland und Amerika müſſen fo beſchaffen fein
daß ſie einen gleichmäßigen und gleichwerthigen Waaren
austauſch geſtatten Dies wird nach der jetzigen Aenderung
nicht mehr der Fall ſein Ein Umſchwung des bisherigen guten
Einvernehmens trat ſchon im Jahre 1890 ein Jn dieſem Jahre
betrug die Ausfuhr nach Amerika 460 Millionen die Ausfuhr
nach Deutſchland 397 Millionen Seitdem ging die deutſche
Ausfuhr infolge der amerikaniſchen Zollmaßregeln beſtändig
zurück ſodaß ſie im Jahre 1894 nur 270 Mill M betrug Wir
arbeiten jetzt mit Amerika mit entſchiedener Unterbilanz da die
Petroleumeinfuhr fortwährend ſteigt Der Herr Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe betritt den Saal Die neueſten Zolltarif
änderungen in Amerika bezwecken nicht eine r der Zo
einnahmen ſondern ſind der Ausfluß eines übermäßigen Pro
tektionismüs der ſchließlich zu einer völligen Verdrängung der
europäiſchen Waaren vom amerikaniſchen Markte führen wird
Außerordentlich hat ſich in Amerika z B die Textilinduſtrie
entwickelt begünſtigt durch hohe Schutzzölle Durch die Ver
fügung des Präſidenten vom Dezember v J über die Schiffs
abgaben und Tonnengelder iſt die deutſche Schiffahrt ſchwer

worden noch mehr der deutſche r durch die
ifferentielle Behandlung des deutſchen Zuckers Das amerika

niſche Vorgehen geht weit über das hinaus was wir als den
nothwendigen Schutz der nationalen Arbeit bezeichnen U
dieſen Umſtänden muß e ch erwogen z ob wir
d M rhältniß mit Amerfkaen eiſtbe igungsll beſteht das Ab mFarug rege a mmen von Saratoga nicht

dbvaſſelbe einſeitig gen hat man
aber den preußiſ Vertrag von 1828 kündigen Wir nu ſich unſer äyallerd abwarten wie u Handelsverkehr
Amerika in dieſem Jahre lten wird allerdingsweit verbreitete aher e uns
beſte in einem gewi Wnden namentli dinſi tlich da Werken Es
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der Firma Sobernheim eine Enquete veranſtaltet worden welche
von vielen Petrolenmhändlern unterſtützt wurde und ergab dawir uns wohl von amerikaniſchen Petroleum unabhängig
machen können wenn wir in höherem Grade ruſſiſches Petroleum

jiehendes e belsſekretär des Auswärtigen Frhr v Marſchall Die

Angelegenheit um die es ſich hier handelt iſt noch in der
wede und die verbündeten Regierungen haben dazu noch

keine beſtimmte Stellung eingenommen Jch bin bereit Aus
kunſt darüber zu geben welche Schritte bisher ſeitens des
Reichskanzlers gethan ſind um den aus dem Beſchluß des
Repräſentantenhauſes in Waſhington dem deutſchen Erwerbs

leben Folgen entgegenzutreten Freilich muß ich mich
einer grö
ich bin außer ſtande hier ein Zukunftsbild zu l ſich
die Dinge geſtalten werden Wenn die Beſchlüſſe des Repräſen
tantenhauſes Geſetzeskraft erlangen ſollten Jn Bezug auf die
Giltigkeit des Vertrags mit Preußen vom I Mai 1828 bin ich
anderer Meinung als der Vorredner Dieſer Vertrag enthält
die unbedingte Meiſtbegünſtigung Die verbündeten Regierungen
ſind bezüglich ſolcher Verträge ſtets von der Rechtsauffaſſung
ausgegangen daß dieſelben durch die Gründung des Deutſchen
Reichs ihre Giltigkeit nicht verloren haben nach Art 34 und 35
der Reichsverfaſſung Die Giltigkeit des Vertrags iſt durch kon
kludente Handlungen beiderſeits beſtätigt worden es ſind unter

inweis auf beſtimmte Paragraphen für das deutſche Reich
echte beanſprucht und Verpflichtungen erfüllt worden Als

z B der Reichskanzler Fürſt Bismarck 1895 eine Bekannt
machung bezüglich des ſpaniſchen Handelsvertrages erließ
wurden in dem Verzeichniß über die meiſtbegünſtigten Staaten
auch die Vereinigten Staaten von Nordamerika Dänemark und
Norwegen angegeben Als damals im Reichstage Zweifel
darüber geänßert wurden ob die Vereinigten Staaten zu den
neiſtbegünſtigten gehören bejahte Fürſt Bismarck dieſe Frage
Deutſchland ſelbſt hat wiederholt von den Vereinigten Staaten
Rechte auf Grund des preußiſchen Vertrages duürchgeſetzt und
beanſprucht So hat z B Fürſt Bismarck als 1884 die Ver
einigten Staaten ſich anſchickten einen Vertrag mit Spanien zu
ſchließen in dem für den Zucker von Kuba und Portorico Zoll
freiheit gewährt wurde verlangt daß wenn dieſer Vertrog Ge
ſetzeskraft erlangt dieſelbe Zollfreiheit auch dem deutſchen Zucker
zu gute kommen müſſe Jnfolgedeſſen iſt der Vertrag damals
nicht zuſtande gekommen Auch von ſeiten der Vereinigten
Staaten liegen ähnliche Präcedenzfälle vor Jch darf alſo wohl
im Gegenſatz zu dem Vorredner von einem durch Jahrzehnte
ununterbrochenen Beſitzſtand der beiderſeitigen Meiſtbegün
ſtigungen reden Jn den handelspolitiſchen Beziehungen zweier
großer Mächte iſt ſchon ein Beſitzſtand von ſo langer Dauer an
ſich ein Rechtstitet dem ich einen um ſo größeren Werth
anerkennen möchte weil auf Grund deſſelben die wirthſchaft
lichen Beziehungen ſich ſo gewaltig entwickelt haben
wie es zwiſchen den Vereinigten Staaten und Dentſch
land der Fall geweſen iſt Die Unterſuchung darüber
welcher der beiden Staaten aus der Entwickelung
rößere Vortheile gezogen gegenwärtigen
lugenblick nicht zu einem praktiſchen Reſultate führen der

Vorreduer geht doch bei der Abwägung des Werthes etwas zumechaniſch vor wenn er ſich lediglich auf die Zahlen der Einfuhr

und Ausſuhr beruſt Es kommt auch darauf an wie ſich im
großen ws ganzen alle die Gewerbszweige geſtaltet haben die
mit dem Handel in Verbindung ſtehen und das läßt ſich durch
Zahlen nicht ausdrücken ſehr wahr links Ebenſo unrichtig iſt
es die Schwankungen in den Exportzahlen der Vereinigten
Staaten der Tarifgeſetzgebung derſelben zur Laſt zu legen Je
umfangreicher die Handelsbeziehungen zweier großer Staaten
ſind e ſo richtiger wird man die Wahrheit treffen mit der
Behaupkung daß dieſe Entwickelung dein Wohlſtand beider
Länder in annähernd gleichem Maße zu gute gekommen iſt
und daß die Erhaltung dieſer Beziehung im beiderſeitigen
Jntereſſfe liegt Jch fürchte allerdings daß drüben über dem
Meere vielfach die Anſchaunng beſteht daß wir ein weit größeres
Intereſſe an der Erhaltung dieſer Beziehungen haben ich kann
das nur als einen Jrrthum bezeichnen und wenn auf dieſer
Grundlage gefſetzgeberiſche Maßnahmen getroffen werden ſo
können die Enttäuſchungen nicht ausbleiben

Aus dem Geſagten exgiebt ſich daß die verbündeten Re
Krrugen als ſie 1891 den Handelsvertrag mit Oeſterreich

ngarn geſchloſſen u keinen Zweifel darüber haben konnten
daß ſie verpflichtet ſeien die OeſterreichUngarn gewährte Zoll
ermäßigung ohne weiteres den Vereinigten Stagten zukommen
zu laſſen Eine Verlengnung dieſer Rechtsanſchauung würde
bigen Treu und Glauben verſſoßen haben Wenn damals trotz
ieſer klaren Sachlage Verhandlungen mit den Vereinigten

Staaten ſtattgefunden haben ſo hatte dies ausſchließlich
ſeinen Grund darin daß die damglige amerikaniſche Geſetzgebung
darüber Zweifel ließ ob wir in dieſer Rechtsfrage Reciprozität
zu erwarten haben Das vorhandene Meiſtbegünſtigungsrecht
wurde einfach beſtätigt Der Charakter des Notenaustauſches
von Saratoga im Auguſt 1891 iſt ein rein deklaratoriſcher ge
weſen Die Vereinigten Staaten haben dabei nicht das Ver
ſprechen der dauernden Zollfreiheit des Zuckers gegeben ſie
waren verpflichtet uns die Zollfreiheit des Zuckers ſo lange zu
gewähren ſo lange andere Staaten dieſelbe Begünſtigung er
fuhren und wir mußten ihnen den Zoll auf Weizen von 3,50 M
8 Gute kommen laſſen ſo lange wir irgend einem anderen

tagte dieſe Zollermäßigung gewähren
Eine Verletzung der Vereinbarung haben wir in dem Zu

ſchlagszoll von Proz auf Zucker durch die Wilſonbill er
blicken müſſen Deshalb haben wir dagegen proteſtirt dieRegierung der Vereinigten Staaten namentlich Präſident Cleve
land hat die Berechtigung des Proteſtes anerkannt und alles

um den Zuſchlagszoll wieder aufzuheben damit auch der
chein einer Vertragsverletzung beſeitigt würde Das Re

präſentantenhaus hat dieſem Antrage ſtattgegeben nicht aber der
Senat und daher hat unſer Wunſch nicht erfüllt werden können
Eachen rechts Wir haben dem Proteſte keine weitere Folge
gegeben einmal angeſichts der Anerkennung unſerer rechtlichen
Geſichtspunkte ſeitens der Vereinigten Staaten Lachen rechts
ſodann aber auch weil die Befürchtung es könne die Einfuhr
deutſchen Zuckers in die Vereinigten Staaten eine ſchwere Ein
buße erleiden ſich nicht als S erwieſen hat Vielmehr
hat die Einfuhr infolge der Revolution auf Kuba eine beträcht
liche Höhe erreicht

Die Hoffnung daß nachdem die Regierung der Vereinigten
Stagten die Berechtigung unſeres Prokeſtes vom Jahre 1894
anerkannt hatte nunmehr eine Remedur eintreten würde hat
ſich nicht erfüllt Nicht nur der allgemeine Zoll auf Zucker iſt
erheblich erhöht worden ſondern auch ein Zuſchlagszoll für den
ucker aus den r Ländern im Betrage der
rämie ſoll eingeführt werden Wir haben ſofort durch unſeren
otſchafter in ger Proteſt dagegen erhoben Zuruf

rechts Das wird viel nützen wir haben erklären laſſen daß
wir angeſichts dieſes Vorgehens uns durch die Zollſätze die
wir unſeren Vertragsſtgaten zugeſtanden haben namentlich
ſoweit ſie landwirthſchaftliche Artikel betreffen nicht gebunden
erachten Die Note iſt einem Ausſchuß des Senats zur Prüfung
überwieſen Mit vollem Recht hat der Redner darauf hin
gewieſen daß auch die deutſche Jnduſtrie auf das Schwerſte
eſchädigt werden würde und do die deutſche Ausfuhr nach
en Vereinigten Staaten theilweiſe unmöglich gemacht würde

Se dieſe vollkommen berechtigte Beſchwerde haben wir eine
z de eklamation nicht erhoben weil es zunächſt Sache

or n Intereſſenten iſt ſich gegen dieſe Maßregeln diee treffen zu wahren denn aber auch weil man
könnte 58 mit dem Anfachen Grunde entgegentreten

verlebt 5 e Aut on ſeinen Rechte Gebrauch macht wiemanden
onowie der Zollgeſetzgebung iſt aber keines

hat kann im

daß dukten zu erhalten

eren Zurückhaltung befleißigen als der Vorredner und g

rechnen darf auf die Dauer den fremden Markt ſeinen Pro
Sehr richtig Kein Staat der Welt iſt

mächtig genug um ſich der eiſernen Konſequenz dieſes Geſetzes zu
entziehen s iſt eine alte menſchliche Erfahrung daß jede
Aktion wenn ſie gewiſſe Grenzen überſchreitet ganz naturgemäß
eine um ſo kräftigere Reaktion guf der anderen Seite hervor
ruft Es wäre nicht das erſte mal daß ſich eine Gegen
wrus gegen die jetzigen hochgehenden Wellen bemerkbar
ma
Mit Bedauern habe ich wahrgenommen daß man meine Aus

führungen über das was wir bisher gethan haben auf derrechten Seite mit Heiterkeit aufnahm Velleicht kann mir einer
der Herren mittheilen was wir unter dieſen Umſtänden an
eſichts der Sachlage anders hätten thun ſollen Sehr wahr

links Es iſt noch alles in der Schwebe und deshalb wäre es
ein ſchwerer Fehler ſchon heute entſcheidende Beſchlüſſe zu faſſen
und das zu thun was Graf Kanitz erwähnt hat ie Lage iſt
ſchwierig und ernſt Jch kann in dieſem Augenblick nur darum
bitten der Reichstag möge zu den verbündeten Regierungen das
Vertrauen haben daß ſie ſich der Schwicrigkeit ihrer Aufgabe
bewußt ſind und wenn entſcheidende Beſchlüſſe zu faſſen ſind
mit der Feſtigkeit zu der unſer Recht uns Anlaß giebt auch die
kühle und rnhige Erwägung verbinden werden auf welche die
großen und weit verzweigten Jntereſſen die hier auf dem
Spiele ſtehen einen wohlbegründeten Anſpruch haben Beifall

Auf Antrag des Abg Dr Barth Fr Vgg beſchließt das
Haus die Beſprechung der Zrtervel un

Abg Dr Barth Freiſ Vgg Darin hat Graf Kanitz recht
daß es ſich hier nur um eine Ausgeburt der Schutzzollbeſtrebungen
handelt ich kann jedoch nicht finden daß ein weſentlicher Unler
ſchied zwiſchen amerikaniſchem und deutſchem Protektionismus
beſteht Jch würde es für einen Fehler allererſten Ranges
halten wenn Deutſchland ſich von dem Vertrag von 1828 zurück
drängen ließe und durch eine Retorſionspolitik die Amerikaner
ebenfalls zu Gegenmaßregeln veranlaßte Bezüglich der Differen
uns des Zuckers wundere ich mich daß man auch nicht im

Wege des Prozeſſes die Frage zur Entſcheidung gebracht hat ob
nicht durch die WilſonBill ſchon die Meiſtbegünſtigungsklanſel
verletzt iſt und ob nicht die Jmporteure ein Recht haben das
jenige vom amerikaniſchen Staat zurückzufordern was man ihnen
über die Normalſätze hinaus abgenommen hat Vom Stand
punkt einer praktiſchen Politik halte ich es nicht für wünſchens
werth gerade hier diplomatiſche Verhandlungen anzuknüpfen
denn hier wird ſich bei gegenſeitigem Wohlwollen ſehr gut alles
regeln laſſen Eine Retorſionspolitik pflegt im allgemeinen die
wahren Jntereſſen des Landes nicht zu berückſichtigen weil die
Leidenſchaft zu ſehr mitſpielt Jn Amerika iſt die Hochfluth der
Schutzzollbegeiſterung ſchon zurückgegangen die territorialen
Wahlen haben bereits einen rege dagegen ergeben Mac
Kinley s Anhänger ſind ſelbſt in ſeinem eigenen Wahlkreis ge
ſchlagen Die Handelskammer von New York hat ſich gegen die
Zollmaßregeln erklärt Sollte es unter dieſen Umſtänden wo
die Sache noch nicht einmal entſchieden iſt zweckmäßig ſein wem
wir mit Retorſionsmaßregeln kämen Jn dieſem Punkte ſind
die Parlamente ſehr empfindlich was würde man in Deutſchland
wohl geſagt haben wenn bei den verſchiedenen Zollerhöhungen
für Getreide ein Proteſt aus Amerika gekommen wäre mit der
Drohung der Kündigung der Meiſtbegünſtigung
Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim nl Namens meiner poli

tiſchen Freunde ſpreche ich dem Reichskanzler unſer volles Ver
trauen aus daß er in dieſer ſchwierigen Sache das Richtige
treffen wird Gefreut hat es mich daß ſelbſt Dr Varth zugegeben
hat daß durch die Zuckerdifferenzirung die Meiſtbegünſtigungs
klauſel verletzt iſt dagegen bin ich nicht damit h daß
wir dies unerwidert laſſen ſollen Durch die Maſſeneinfuhr
landwirthſchaftlicher Produkte aus Amerika iſt der mitteleuro
päiſche Bauernſtand ſchwer betroffen worden Wir müſſen auch
damit rechnen daß die Beziehungen zwiſchen Nord und Süd
amerika viel inniger geworden ſind und daß ein allgemeiner
amerikaniſcher Zollverein in Ausſicht ſteht Es gehört der ganze
Optimismus des Herrn Barth dazu um die Sache ſo anzuſehen
wie er ſie vorgetragen hat Wir dürfen uns in Deutſchland
doch nicht ohne weiteres gefallen laſſen daß Amerika uns einfach
die Thür zuſchließt Ein Zollzuſchlag von 100 Proz würde den
Amerikanern imponiren denn muß man gleich kräftig
kommen Sehr richtig rechts Das Beſte wäre wenn wir
einen gleitenden Zolltarif einführten wie Frankreich Ein
deutſches Petroleum Monopol wäre für unſere Konſumenten
weniger gefährlich als das Monopol des Herrn Rockefeller Auch
die Einfuhr von amerikaniſchem Obſt iſt in bedenklicher Weiſe
geſtiegen Wir hätten ſchon durch die von uns im Vorjahr be
antragte Kündigung des argentiniſchen Handelsvertrags einen
großen Eindruck auf alle amerikaniſchen Staaten ausüben können

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Wir kennen ja die be
ſondere Vorliebe des Vorredners für Kündigung von Handels
verträgen er ſagt aber nicht was an deſſen Stelle treten ſoll
Zuruf rechts Antonomer Tarif Mit einem autonomen Tarif

allein kann man in einem Exportlande wie Deutſchland keine
Handelspolitik machen Der Vorredner hat ganz ignorirt was
ich im Anfange meiner Rede ſagte er hat die Begünſtigungen
vergeſſen die wir von Amerika erhalten haben Ein Geſchenk
haben wir Amerika nie gemacht Schon Fürſt Bismarck hat an
erkannt daß die Meiſtbegünſtigung auf Grund des preußiſchen
Vertrages von 1828 ſtets beſtanden hat Die Erhebung des
Tonnengeldes war keine gegen Deutſchland gerichtete Maßregel
denn dieſe Gebühr wird von allen Schiffen ohne Rückſicht auf
die Flagge erhoben Wenn der Vorredner es ſo darſtellt als
ob die Regierung in handelspolitiſchen Dingen ängſtlich ſei
muß ich erwidern daß ich allerdings ſeiner Kühnheit mit der
er beſtehende Verträge löſen will neidlos gegenüberſtehe

Abg Richter frſ Vp Der neuere amerikaniſche Tarif iſt
zum Theil eine freihändleriſche Vorlage weil ſie namentlich für
die TextilJnduſtrie Tarifermäßigungen vorſieht und es ſind
noch weitere Erleichterungen in Ausſicht genommen wenn man
dieſe Deutſchland nicht zugeſtehen würde ſo würde das ein Un
recht ſein Die Verhältniſſe in Kangda aber zeigen daß wir
einen großen Vortheil von der Meiſtbegünſtigung haben Die
Induſtrie wird auch Herrn v Heyl obgleich er auch Groß
induſtrieller iſt nicht als ihren Vertreter anerkennen Seine
eigene Handelskammer in Worms deren Präſident er iſt er
kennt ſeinen Standpunkt nicht mehr an Wenn nach Herrn
v Heyl die Meiſtbegünſtigung gekündigt würde dann würde
eine Beunruhigung der Jnduſtrie eintreten was eine große
Arbeitsloſigkeit zur u e müßte Die Reden des Herrnv Heyl zeigen eine ehe untſcheckigkeit und geiſtreiche Ober

flächlichkeit daß man darauf ar nicht eingehen kann
Nach dieſer falſchen Theorie müßte England längſt verarmt
ſein Die Theorie der Handelsbilanz läßt den indirekten
Verkehr und die Kapitalnützung vollſtändig außer Betracht
Weun der Vertrag von 1828 noch in Geltung iſt dann mußten
wir die Meiſtbegünſtigung ohne weiteres zugeſtehen Zur Auf
hebung des Einfuhrverbots amerikaniſchen Schweinefleiſches
waren wir verpflichtet ſobald die Bedenken gegen die Behand
lung des Schlachtviehes verſchwunden waren Bezüglich der
internationalen Zollſtreitigkeiten könnte das Schiedsgerichts
verfahren ſehr wohl ungegihet werden Bezüglich des
Petroleummonopols haben ſich ſchon Rückſchläge gezeigt Die
Zunahme des Verbrauchs von Glühlicht und Elektrizität ſorgt
dafür Daß das amerikaniſche Obſt Abſatz gefunden hat in
Dentſchland iſt ein Beweis dafür wie ſehr der Obſtkonſum noch
der Ausdehnung fähig iſt Aber Sie rechts ſehen in jeder
Zollerhöhung einen Vortheil während wir darin einen Nach
theil erblicken weil dadurch der Konſum vermindert wird
Widerſpruch rechts Durch Drohnngen und aufregende Reden

durch Zollſchikanen uſw wird ſich Amerika nicht einſchüchtern
laſſen Wir müſſen dafür ſorgen daß nicht die nationale
Leidenſchaft hineingezogen wird in dieſe Frage Jſt es dennweos ſo unbegrenzt Es giebt ein un eſchriebenes Gken elaan er ſich dem fremden t verſehleßt Tode jetzt der Moment wo man dieſe Frage erörtern kann Liegt
nicht die Gefahr vor daß die Hochſchutzzöllner Amerikas erſt

recht auf ihrem Vorhaben beſtehen Man ſoll die Meiſt
be tann wetene nicht aufheben ſondern ſie zu Tarif

e zu entwickeln ſuchen Man will dieſe Vorgänge in
Amerika nur benutzen um höhere Zölle auf Lebensmittel herbei
zuführen Lebhafter Widerſpruch rechts Zuſtimmung links

Abg v Kardorff Rp Was bedentet die Lebensmittel
Vertheuerung für den Mann der nichts verdienen kann Be
rechnen Sie einmal daß 1400 Millionen Mark Lebensmittel
nach Deutſchland importirt werden welche die deutſche Erde
ſelbſt erzeugen könnte Dieſe 1400 Millionen Mark würden in
Arbeitslohn der arbeitenden Bevölkerung in der Land wirthſchaft
u gute gekommen ſein Nachdem der Zolltarif von 1879 den
ſener hatte reichte Herr v Varnbühler mit mir dem

Fürſten Bismarck ein Promemoria ein worin wir uns dafür
ausſprachen ſämmtliche Meiſtbegünſtigungsverträge zu kündigen
oder mindeſtens einer Reviſion zu unterwerfen Fürſt Bismarck
wollte damals darauf nicht eingehen ihm lag der Frankfurter
Friede noch zu nahe in welchem Frankreich das Meiſt
begünſtigungsrecht eingeräumt war Unter dem Fürſten Bismarck

ſich die Amerikaner nicht ein ſo ſchroffes Auftreten
erlaubt

Ein Vertagungsantrag findet nicht die nöthige c
Abg Graf Limburg Stirnm polemiſirt gegen den Frhrn

v Marſchall es ſei doch eigenthümlich daß dem Proteſt Deutſch
lands nicht nachgegeben ſei blos weil der Senat es nicht wollte
Schon das nationale Selbſtgefühl durfte es nicht erlauben daß
wir uns eine ſolche Behandlung von den Amerikanern gefallen
ließen Leider ſei unſet wirthſchaftliches Rüſtzeug ſchlecht

n werde es bei den nächſten Handelsverträgen ver
eſſert

taatsſekretär Frhr v Marſchall proteſtirt gegen die Be
hauptung daß Dentſchland ſich nur deshalb begnügt habe weil
der Senat Widerſpruch erhob Präſident Cleveland hätte unſer
Recht anerkannt unſerer nationalen Würde hätten wir alſo
nichts vergeben wenn wir im Jntereſſe der heimiſchen Zucker
n rie einen Konflikt mit den Vereinigten Staaten ver
mieden

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Frhrn v Stumm Rp
die auf der Tribüne unverſtändlich bleiben wird wiederum der
Vertagungsantrag abgelehnt

Abg Ahlwardt Antiſ Niemand hat mehr dazu beigetragen
daß Deutſchland in ſolche traurige Lage gekommen iſt als der
Abg Dr Barth Jch bin bekanntlich in Hoboken ein Jahr feſt
gehalten worden Lachen Dieſes Lachen ſcheint eine akute
Talmnditis zu ſein Gelächter Heute ſind die Verhältniſſe
ſchlechter in Amerika als bei uns Bei den Wahlen iſt gerade
Dr Varth für die Dinge eingetreten die er hier bekämpft Er
hat ſich vielfach interviewen laſſen große Redeu von ihm
wurden überall abgedruckt er trat überall für den hochſchutz
zöllneriſchen Goldmann ein Gerade infolge der Reden des
Dr Barth iſt in Jllinois ein Schutzzöllner gewählt Präſident
v Buol erſucht den Redner bei der Sache zu bleiben Für
die nächſten vier Jahre haben wir eine ſchwere Schädigung
unſerer Jnduſtrie zu erwarten wenn wir die Silberwährung
hätten brauchten wir dies nicht zu fürchten

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt Abg Frhr von Heyl Der Vorwurf des

Abg Richter die Jnduſtrie erkenne mich nicht als ihren Ver
treter an zeugt doch gerade von meiner Unparteilichkeit Jchbin nicht Präſident der Wornſſer Handelskammer dieſelbe hat
aber kürzlich erſt einen Vorſchlag von mir einſtimmig ange
nommen

Abg Dr Barth proteſtirt gegen die Behauptung des Abg
v Kardorff doß er die Jntereſſen des Auslandes vertreten
hätte Die Vemerkungen des Abg Ahlwardt wären eben abſurd
wie die des Herrn v Kardorff Herr v Kardorff könnte ſich zu
dieſem Bundesgenoſſen gratuliren

Präſident von Bnol rügt den Ausdruck abſurd als un
gehörig

Abg Richter Jch bleibe dabei daß der Abg v Heyl in
einer ſo elementaren Frage wie der der Kündigung des argen
tiniſchen Handelsvertrages auch ſich im Widerſpruch mit der
Wormſer Handelskammer befunden hat Die Bemerkung des
Herrn v Kardorff baß Herr Barth und ich als Delegirte des
Auslandes aufgetreten ſind war recht häßlich ebenſo häßlich
als wenn jemand von uns ſagen wollte Herr v Kardorff wäre
bei ſeiner Befürwortung des Bimetallismus als Vertreter der
amerikaniſchen Silberminen aufgetreten Jch bin mir bewußt
niemals die Jntereſſen der deutſchen Jnduſtrie beſſer vertreten
zu haben als hente wo ich davor warnte Oel ins Feuer zu
gießen und Deutſchland in einen Konflikt mit Amerika zu
bringenAbg Ahlwardt bemerkt daß Dr Barth ſeine Aeußerungen
nicht im mindeſten entkräftet habe

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg Dr Barth Der Prä
ſident hat meinen Ausdruck abſurd gerügt Es kann aber doch
keine empfindlichere Beleidigung geben als wenn man einem
deutſchen Abgeordneten vorwirft als Delegirter des Auslandes
aufgetreten zu ſein Dies hätte doch einen Ordnungsruf
verdient

Präſident v Buol Jch habe den Ausdruck Delegirter des
Auslandes nicht gehört das Wort abſurd war jedoch un

eeignet8 ab Dr Barth Daß der betreffende Ausdruck gefallen iſt
unterliegt wohl keinem Zweifel und der Abg v Kardorff wird
der letzte ſein der ihn nicht zugeben ſollte

Abg v Kardorf Jch bin den e Richter und Dr Barth
zu jeder Genugthuung bereit Große Unruhe ß

Präſident v Vnol bemerkt daß er ſich das weitere vor
behalte

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Rechnungsſachen Novelle
zum Servistarif und zweite Leſung des Reliktengeſetzes

Schluß 6 Uhr

Ansland
Der türkiſchgriechiſche Krieg

Nach Meldungen aus Athen iſt auf eine ernſte Fort
führung des Krieges von ſeiten der Griechen nicht
zu rechnen obwohl die Regierung den Reſt der Reſerven
25,000 Mann einberufen und 2000 Freiwillige unter dem
Oberſten Botzaris und mit einem jungen Mädchen an der
Spitze nach Epirus abgegangen ſind Ralli will ſchnell
noch einen Erfolg haben und als einen ſolchen gab er den
Sieg bei Veleſtinos aus Er erklärte in der Kammer dies ſei
die erſte von den Griechen gewonnene Schlacht wie aber der
Times Korreſpondent feſtſtellt waren die Türken ſehr in der

Minderzahl und es ſei zweifelhaft ob ſie überhaupt einen
ernſten Angriff beabſichtigten Nalli verſpricht ſich noch
etwas von der Flotte die am Sonntag in Volo friſche Be
fehle erhalten ſollte Admirgl Stamatello hat wie der Daily
Telegraph meldet 5000 Mann unter ſeinem Befehle ver
einigt um auf den Jnſeln des ägäiſchen Meeres landen zu
können

Vom Kriegsſchauplatz in Theſſalien liegt eine Depeſche
des türkiſchen Blattes Jkdam aus Lariſſ,a vom geſtrigen Tage
vor welche die Ankunft der Diviſion Hairi Paſcha in Kari
ditſcha zwiſchen Trikkala und Pharſalg und den weiteren
Vormarſch derſelben meldet Die in Lariſſa eingetroffenen Ver
wundeten gehören der zweiten dritten fünften und ſiebenten
Diviſion an Jn Turngavo und Lariſſa ſind et er
richtet worden Nach türkiſchen Angaben ſind die Feldbefeſtigungen
bei Veleſtinos von den Türken genommen worden die Kämpfe
dauern fort Die Verbindung zwiſchen Pharſala und Volo iſtt Von den Türken wurden 10 Geſchütze erbeutet

eſtört iPipeſchen gus Konſtantinopel und Athen beſtätigen daß die
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Räumung von Pharſala begonnen hat Jn den Depeſchen
er daß die Griechen keine Vorbexeitungen treffenbe e gla eine Schlacht zu liefern ſondern ſich in der

Richtung Domokos anf die von dem Othrys Gebirge ge
ſdete natürliche Vertheidigungslinie zurückziehen Einem voni engliſchen Kriegskorreſpondenten unterzeichneten Berichte

2 er aus La riſſa datirt iſt werden türkiſche Plün
auf das entſchiedenſte in Abrede geſtellt Die

Türken ſei muſterhaft dagegen plünderten die
auf ihrer Flucht Läden und verübten noch andere

Davon, ſo ſchließt die Denkſchrift waren wir
Rußendergen

wurde vor der Einnahme Lariſſas durch die Türkendort er reiche ude Alhanati von einer Bande grie
ch ifch en Geſindels ermordet und ſeines Beſitzes an Wirth

chaftsgegenſtänden faſt vollſtändig beraubt Alhanati hat beib Ausbruch des Krieges der griechiſchen Regierung 20,00
Francs und Säcke Mehl geſpendet

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz wurde aus Karava
ſarg vom 1 d nach Athen gemeldet in militäriſchen Kreiſen
werde die Frage des Rückzuges ſehr erwogen ein Waffentragender Kricſter predigte auf öffentlichen Plätzen den Kreuz

ug Nach einem anderen Telegramm ſieht man Feuer in der
Rlchtung auf Philippiada aufſteigen Die Türken beſetzen die
Brücke über den Luros eitere Depeſchen beſagen die
Griechen begännen Art a zu räumen Der Kommandant des
türkiſchen Corps in Epirus meldet auf Grund von Berichten des
Kommandanten der 2 Diviſion Muſtapha Hilmi Paſchas daß
Rekognoszirungs Abtheilungen auf zwei Straßen in Luros einmarſchirten Nach türkiſchen Angaben hat der Vormarſch gegen

ta begonnenm then dauern die re Kund
gebungen fort Namentlich fürchtet man ſolche für morgen
nläßlich des Namensfeſtes des Königsg u wird gemeldet daß am Sonntag eine Be

ſprechung der Admirale mit den Führern der Auſſtändiſchen in
Paläotaſtro ſtattfand Die Admirale gaben das Verſprechen es
würde den Kretenſern vollſtändige Autonomie gegeben und die
Ernennnng des Gouverneurs der Jnſel der NationalVer
ammlung zur Beſtätigung unterbreitet werden Die Auf
tändiſchen brachen die Beſprechung ab und wiederholten ſie
blieben bei ihrem Wahlſpruche Annexion oder Tod Am
Sonntag griffen die Aufſländiſchen das Fort Jszedin an
wurden aber der N Fr Pr zufolge durch das Feuer der
internationalen Truppen zurückgeſchlagen Jn Kanea ſowie in
Rethymo Kandia und Sitia ſind franzöſiſche Poſtbureaus
eröffnet wordenS ganze türkiſche Geſchwader iſt in den Dardanellen
wieder vereinigt die Panzerſchiffe ſind längs der beiderſeitigen
Befeſtigungen vertheilt die Torpedoboote ſtehen abwechſelnd
unter Dampf und patrouilliren vor und in den Dardanellen

n den Werken von Hazidieh und Tſchimenlik ſind elektriſche
cheinwerfer zur Beleuchtung während der Nacht aufgeſtellt

Laut Mittheilung der Pforte bleiben alle Leuchtfeuer von
Kilid el Bahr bis zu den Dardanellen während des türkiſch
griechiſchen Krieges ansgelöſcht Eine Konſularmeldung be
ſtätigt daß zwei türkiſche Torpedojäger in den Dardanellen ge
ſcheitert ſind nach einer offiziellen Verſicherung ſei einer der
ſelben bereits wieder flott gemacht worden

Die N Fr Pr meldet aus Salonichi Eine Anzahl
von Griechen beſchimpfte in zwei hieſigen Kaffeeſchänken
das Bildniß des deutſchen Kaiſers in gröblichſter
Weiſe Der deutſche Konſul Dr Mordtmann machte hiervon
dem Vali von Salonichi Rida Paſcha Mittheilung Dieſer
veranlaßte die ſofortige Verhaftung der Schuldigen und die
Sperrung der Lokale in denen ſich der Unfug zugetragen

atte

Jm Anſchluß daran nehmen wir von einer berliner Meldung
Notiz wonach die italieniſche Regierung den Kommandanten des
im Hafen von Patras liegenden italieniſchen Kriegs
ſchiffes angewieſen hätte den Schutz der dortigen
deutſchen Jntereſſen zu übernehmen Dieſe Nachricht iſt
nicht ganz verſtändlich da doch die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Griechenland nicht ab
gebrochen find und in Patras überdies ein dentſcher Vicekonſul
reſidirt in den Abweſenheit zur Vertretung der deutſchen
Breh allenfalls ein anderer Konſular Agent aber nicht der

efehlshaber eines fremden Kriegsſchiffes beſtimmt wurde

OeſterreichUngarn
Jn Eger verſammelten ſich am Sonntag trotz des Verbotes

der Volksverſammlung gegen die Sprachenverordnungen
mehrere Tauſende von Perſonen und zogen unter Abſingung
der Wacht am Rhein und Deutſchland Deutſchland
über alles zum Kaiſer Joſef Denkmal wo Reden gehalten
wurden Gendarmen gingen ſchließlich gegen die
vieltauſendköpfige Menge mit gefälltem Baionett
vor Die Theilnehmer zogen dann auf bayriſches
Gebiet wo Reden über die Solidarität aller Deutſchen
dieſſeits und jenſeits der r gehalten wurden Schließlich
wurde wieder die Wacht am Rhein abgeſungen

Halle und Amgegend
Halle 4 Mai

Stadtverordneten Sitzung Jn der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten beſchloſſen dieſelben den Verkauf
einer Erbbegräbnißſtelle an den Strohhutfabrikanten
Berger und bewilligten die Koſten für verſchiedene Bau
arbeiten auf dem Stadtgottesacker dem Nordfried

ſowie Südfriedhof im Betrage von 2615 Mark Auf
ntrag der Baukommiſſion wurden der Wittwe Kaiſer ſtatt wie

der Magiſtratsantrag lautete 50 M für den qm Straßenland
65 M bewilligt Weiter für Klempnerarbeiten für die
Kapelle auf dem Südfriedhofe 500 M Nach dem
Magiſtratsantrage werden an der hieſigen katholiſchen Schule
die bisherige proviſoriſche III Mädchen Schul
klaſſe in eine definitive verwandelt und bei der Mädchen
Mittelſchule zwei neue Lehrerinnenſtellen dotirt Weiler
wurden diesmal die Mittel für die vor 14 Tagen abgelehnte
temporäre Michaelis Ober Sekunda bewilligt und die Bau
S tlinienfeſtſetzung für die Kleine Ülrichſtraße und die

rüderſtraße theilweiſe genehmigt ebenſo die Verpachtung von
mehreren Acker und Wieſenplänen des Waſſerwerkes in Beeſener
Ane und zum Schluß noch die Entlaſtungen der Theodor

chmidt Stiftung der Rechnungen über den Pflaſter
einfonds der ſtädtiſchen Sparkaſſe und der Brumar kktng vollzogen n

e c h 77Provinzialnachrichten

w Eisleber 4 Mai Zur Lage Jn der Clivilprozeß
ſache der durch die eislebener Häuſerbeſchädigungen ſeit Jahren
arg geſchädigten dortigen Hausbeſitzer Lehrer Karl Hage
mann u gegen die Mansfelder kupferſchieferbauende Ge
werkſchaft iſt jetzt das Gutachten des gerichtsfeitig durch den
Handelsminifter benannten Sachverſtändigen Profeſſor und
Bergrath Schulz aus Aachen eingetroffen das ebenſo wie das
früher vom Bergrath a D Freiherrn von Morſey Picard in
Kaſſel abgegebene Gutachten durchaus zu Gunſten der Ge
ſchädigten alſo der Kläger ausgefallen iſt Hiernach kann
die demnächſt bevorſtehende Entſcheidung über
ſchwebenden Prozeß nicht mehr zweifelhaft ſein

den lange

o ſtürzten mehrere Perſonen in die Tiefe

X Magdeburg 4 Mai Eine furchtbare Feuersbrunſtſ
brach geſtern abend gegen 8 Uhr in dem Hauſe Kaiſerſtraße 20
aus Beim Anzünden der Lampen erfolgte plötzlich eine Gas
exploſion und in einem Augenblick ſtand der ganze Laden der
Poſamenteu Weiß und Wollwaarenhandlung von Pineus voll
ſtändig in Flammen Das verheerende Element verbreitete ſich
mit ſolcher Schnelligkeit und Heftigkeit durch den Fahrſtuhl nach
oben daß binnen kurzer Zeit das ganze Haus bis zum Dach
giebel von lodernden Flammen erfüllt war Vielen Perſonen im
Hauſe war es nicht möglich ſich zu retten und aus mehreren
Stockwerken ertönten bald herzzerreißende Hilferufe Die Fener
wehr war ſehr ſchnell zur Sielle mit der Rettungsleiter und
dem Sprungtuche verſuchte ſie die unglücklichen Leute darunter
auch Kinder vom ſicheren Flammentode zu retten Dabei aber

Gellende Hilfernufe
durchtönten vom Dachgeſchoß her die Luft und ſetzten das nach
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Tauſenden zählende Publikum in Schrecken und Beſtürzung Ein
Dienſtmädchen war dort vom Fener eingeſchloſfen und ſtand in
Gefahr jeden Angenblick den gierig leckenden Flammen zum
Opfer zu werden Als die rettende Leiter angeſetzt wurde kletterte
es in ſeiner Todesangſt mit dem Kopfe nach vorn auf die Sproſſen
ohne den hinanklimmenden Feuerwehrmann abzuwarten Der
Unglücklichen verſagte plötzlich die Kraft ſie ſtürzte in die Tiefe
und blieb mit zerſchmettertem Schädel liegen Wahrſcheinlich ſind
noch mehr Perſonen durch unglückliches Abſpringen verletzt Zur
Zeit läßt ſich noch nicht überſehen ob es der Feuerwehr ge
lingen wird das raſende Element auf ſeinen Herd zu beſchränken
Das prachtvolle moderne Kaufhaus wird unrettbar völlig ein
Ranb der Flammen

t Torgaun 3 Mai Maurerſtreik Wegen Lohndiffe
renzen haben die Manrer heute morgen die Arbeit nicht wieder
anfgenommen
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Vermiſchtes vGuirlanden Am 10 Mal 1896 ließ eine BauFu kfurt a M ihre Häuſer zur Friedenst n von einem Gärtner ausſchmücken
Auftrag wurde ausgeführt und darauf eine Rechnung

m Guirlanden zu je 50 Pfg überreicht Die Geſellſchaferklärte die Rechnung ſei zu h auch als die Forderung auf
drei Viertel ermäßigt wurde und zahlte nur ſo viel 7 e

i uldig zu ſein glaubte Der Gärtner klagte Den ne bie Klage theilweiſe an und verurtheilte die
eſellſchaft zu einer Nachöahtung Das Oberlandsgericht hob

jetzt dies Urtheil auf und wies die Klage ab weil eine der
artig übertriebene Forderung nicht als ordnungsmäßig

betrachtet werden könne Coug z verinder ie die Köln Volksz aus Uerehe r Montag abend an einer entdingen meldet hat ſich dort amcnee Stelle eine unbekannte Frau mit zwei ſich heftig
träubenden Kindern in den Rheinſtrom geſtürzt Alle drei ſind

ertrunken berſchleſtem herrſcht diGenickſtarre Jn Radziontau Oberſchleſien herr eHangtaret täglich kommen zwei bis drei Todesfälle vor Jn
euthen iſt ſeither eine Erkrankung zu verzeichnen
Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem Rittergute

Herzershof Brandenburg zündete bei dem Gewitter am
I d der Blitz und äſcherte eine große Scheune und einen
Viehſtall ein Eine Schaar von 13 ſchulpflichtigen Kindern die
auf dem Felde beſchäftigt waren flüchtete auf den herrſchaft
lichen Hof und ſuchte Schutz in der Scheune Da fuhr ein
Blitzſtrahl nieder und warf ſämmtliche Kinder zu Boden Drei
Kinder konnten nicht wieder ins Leben zurückgerufen werden
während ſich die übrigen wieder erholten Ein tragiſches
Geſchick iſt über eine junge Klavierlehrerin Marie Gerdes in
Berlin hereingebrochen Die junge Dame aus guter Familie
hatte mit dem Einjährig Freiwilligen Robert Reibenſtein ein
Liebesverhältniß welches dieſer löſte nachdem es nicht ohne
Folgen geblieben war Fräul Gerdes hatte die Abſicht mit
dem Revolver in der Hand eine Ausſprache mit ihrem
treuloſen Geliebten zn erzwingen dieſer aber wehrte den Angriff
durch ſein Seitengewehr ab wodurch Fräulein Gerdes ſehr er
heblich verletzt wurde Jn Hamburg feuerte der Arbeiter
Andreſen nach einem Wortwechſel auf ſeine Ehefrau einen
Revolverſchuß ab und erſchoß ſich dann ſelbſt Jn Neuwerk
bei Gladbach wurde der Wirthsſohn Luſſen mittels eines
dicken Heckenpfahls in einem Streit todtgeſchlagen Der Thäter
iſt bekannt Ein großes Schadenfenuer zerſtörte in Pitts
burg Pennſylv das Duquesne Theater und zahlreiche Ge
ſchäftshäuſer darunter das große Staffmagazin von Horne Co
bei welchem ein Schaden von über 1 Million Dollars an
gerichtet wurde Der geſammte durch die Feuersbrunſt ent
ſtandene Schaden wird auf 3 Millionen Dollars geſchätzt

Hangdel Gewerbe und Verkehr
Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha

Die Anstalt hat auch 1896 wieder befriedigende Ergebnisse erzielt Es
wurden 5447 neue Versicherungen über 39,828,800 Al abgesehlossen Die
Summe für Sterbefälle blieben wieder erheblich um 2 Mill M
hinter der rechnungsmässigen Erwartung zurück Per Versicherungs
bestand stieg auf 87 399 Personen mit 710,249,400 M Versicherungssumme
Auch in finanzieller Hinsicht erwiesen sich die Ergebnisse günstig Der
reine Jahres Ueberschuss bezifferte sich auf 8,480,941 A Die Fonds der
Bunk erreichten die Höhe von 221,723,199 M Darunter sind 36,611,742 A
reine Ueberschüsse enthalten die im Laufe der nächsten Jahre als Divi
dende an die Versicherten zurückgewährt werden 1897 bezifferte sich
diese Dividende auf 7,927,527 AI und stellt sich für die einzelnen Ver
sicherten je nach der Art und dem Alter ihrer Versicherungen auf 30
bis auf 134 Proz der im Jahre 1892 eingerahlten Jahres Normalprämie

Leiprig 1 Mai Garnbörse Ziemlich zahlreicher Besueh
Spinner von baumwollnen Garnen halten fest auf Preise und haben
theilweise sogar ihre Forderungen erhöht Die Lage der Baumwoll
Industrie erscheint nicht ungünstig da schönes warmes Wetter ein
getreten ist die politische Situation sich in günstiger Weise klärt und
auch der Baumwollmarkt feste Haltung zu behaupten scheint

Die neuen 3 Millionen M junge Aktien der Hannoverschen
Strassen bahn werden jetzt den Aktionären zu 130 Proz angeboten
sie nehmen vom 1 Januar 1898 ab an der Dividende theil

Der Frkf Ztg wird gemeldet dass die Vereinigten Pinsel
kabriken in Nürnberg bisher günstig arbeite en und ein besseres Re
sultat als im Vorjahre versprechen Die Umsätze waren höher bri vor
theilhaftem Einkauf des Rohmeterials Die New Vorker Filiale führte
die diesjährige Lieferung für die amerikanische Marine aus

Der März Ausweis der Bochumer Bergwerks Gesellschaft
ergiebt einen Verlust von 18,117 M gegen 14,180 M Ueberschuss im
Januar Das Ergebuiss ist eine Folge der Betriebsstörung äureh den
gemeldeten Wassereinbrach in die untere vierte Bausohle

Kaiser Ferdinands Nordbahn In der Generalversammlung
Wird die Verwaltung den Antrag auf Aufnahme einer 4 proz Prioritäts
anleihe im Betrage von 20 Aillionen Gulden für die Erweiterung des
Hauptbahnnetzes einbriugen

New Vork 1 Mai Der Werth der in der vergangenen Woche ein
geführten Waaren betrug 14,986 180 Dollars gegen 14,055,266 Dollars in
der Vorwoche davon für Stoffe 3,572,150 Dollars gegen 3,412,568 Dollars
in der Vorwoche

Rio de Janeiro 1 Moai

über

Telegr Wechse auf London 72

Wochenüberstecht der Retchabank vom 30 April
Berlin 3 MaiAktiva

1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund ſein zu
1392 A berechnet M 883,863,000 Abn 11,623,000

2 Best an Keichskassenscheinen 23,114,000 Abhn 8 8,000
3 do an Noten anderer Bauken 14,699,000 Zun 2,03,000
4 do an Wechseln u 620,4 2,000 Zun 42,4 10,000
5 do an Lombardforderungen 112,81,000 Zun 109,416,009
6 do an Effekten 5,375,900 Abn 301,0007 do an sonstigen Aktiven 57 52,182,000 Abu 168,000

Passiva
8 das Grundkapital I 120,000,000 unverändert
9 der Rescrveſonds 30 000,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,111,564 000 Zun 53,767,000

11 die soustigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten a 437,132,000 Abn 11,957,000

12 die sonstigen Passi ven 9 13,911 000 Zuun 110,000
Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat April 2,055,305,00 M

abgerechmet

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 3 Mai 1897

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Zum Verkaufe I Qual II Qual 7 Qual e

a b kaufil 2a v 2 v auf S
40 Linder 36 Adavon 6 Oclwen e e mm 4 2é Fären l e17 Kühe 28 25 22 16 111 Bullen 327 27 10 119 Kälber 40 37 191Hammel Schake s J J W7 Schweine davon I

147 Landschweine 560 48 46 112 35u Ungarische 2 e 2 J
Veschäſisgang mittelmässig Goltr

Rother Winterwelzen
78 Juli 76 Sept 72 Dez 74

8ept 31 Mehl 325 G
Telegr Weizen Mai 71 Juli 70

GetreideNew Vork 8 Mai
nominell Weizen Maiais Mai 29 Jull 30

acht 17, tCOhicago 8 Mai

160 164 Roggen

Siettin 3125 128

Herbst 7,22 Gd 23

Herbst 5,71 Gd 5,75
Pest 3 Mai

Parſfe 3 Mai

per Sept 41 per Deze a 3
41 G

Havre 3 Mai

Nordhausen
57,00 509,90 M

Hamburg
per Juni Juli205 Br

39,20 G

Breslau 3 Mai

Hamburg 3 Wellen looo ruhig
h

Herbst 6,08 Gd 10 Br H
Br Roggen Mai Fani 6,49 Gd 6 45 Br perr r al u 6,81 Gd 5,85 Br per
Weinen 1o0o fest per Alai Junt 7,54 G4 7,55

u v 2uni 258 per Juli Aug 259, poru 3 alzucker loco S Verkäuferpr

Zuceker
Schluss Rohzucker ruhbig 89 loco 24
Nr 3 r 100 kg per Mai 25 per

kt Jan 279,

Hamburg 3 Mai

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos
42

Mai

3 Mai

3 Mai
20 Br per Juli Aug 20 Br

e Jayazueker I träge Räüben Roh

Kaffee
Kallee ruhig Vmsatz 1500 Sack

per Mürz 42
Abends 6 Uhr

Spirl tung

Spiritus fest
per

Stettin 3 Mai Spiritus loco 70 M Konsuwsteuer 39,50
Spiritus per 100 100 h excl 50 M Verbrauchs

abgaben per Alai 58,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Alai

holstolnlsoher

ruhbig u r loco 120 135Gerste ruKogner 11850 117 Haler

Wien 3 Mai Woeisgen per Mal Jani 768 Gd 7,70 Br per

Br per Herbst 6,95 Gd 6,96 Br Roggen per Herbst 5,72 Gd 5,75
Br Haker per Herbst 5,40 Gd 5,42 Br

Hamburg 3 Aai Vormittags ericht Good average Santosper Mai 39 c per Sept 41 per Dez 42 G per März 42 G
Hamburg 3 Mai Nachmittagsbericht Bericht der IIamhb

per Mai 39

Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Alai 39 G per Sept

Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Permann Ziegler u Co Kaffee good aversge Sautos per
per Mai 49,50 Sept 50,50 ver Dez 51,25 Kaum behauptet

Amsierdam 3 Aai Java Kaffee good ordinary 46

Privatnotirung Branntweio 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 63,00 62,00 desgl 40 Vol

per Mai Funi 29 Br
Aug Sept

loco
per uni

Hamburg 3 Aal40 Br
Bremen B Mal

Anitwerpen

New Vork 3 Mai
ertifie per Mai 83,00

5 Mai

Poetro
per Juli Aug 38 per Sept Der

lenum

n ä Sehlussboricht Spirltus keet per Aal 37

Petroleum ruhbig Standard whlie loes

BRörsen Schluesbericht Raffinirt Petroleum
Ofſiz Notirung der Brewer Petroleum Börse Ruhbig Leo 5,40 Br

Schlussbericht Raffinirtes Type weise
loco 165 bez u Br per Mai 168 Br per Juni 168 Br Ruhig

Pelroleum Standard white in New Vork

Wasserstände bedentet über unter Null

Sei un er i vee

u do in Philadelphia 6,05 do Reſfined in Cases 6,55 do Pipe lin

Aussig Von de

Schiffaverkehr und Frachten
Ausslg 2 Mai Heutige Fahrliefe 58 Zoll österr Mass

mee

a

Artern Brückenpegel 2 Mai 1,02 3 Mäi s SWeissenfels Oberpegel 258 42,58do Unterpegel 9,80 7 9,80Trotha 2 Alai 2,30 4 Alai 232 2Alsleben Oberpegol 2 Mai 3 Mai 250do Unterpegel 2 2,04Bernburg 151 1,60 6Kalbe Oberpegel 1,72 7 4 70 2 edo Unlerpegel 1,21 1,28 4
Moldau Tser Vger Elbe

Mai Fall Wuehs Mai Fall Wuchs
Budweis 2 6,16 18 Torgau 3 6 6Prag EZ W 42 16 Wittenberg z 2,18Jungbunzlau 4 0,28 10 MRoseslau 1,64 4Laun 2 0,40 2 MWRarby 2,12Pardubitz 0,671 2 Magdeburg 1,77 2
Brandeis 1,02 1 angermünde 2,53 aMelnick 949 5 Wittenberge 2,38 4 2Leitmeritz 034 2 Dömitz Peg 2 4 1,95 1 7Aussig 3 0,80 b Lauenburg 38 3,99 6Dresden 0,51 3oberen Plätzen werden 2,39 m Wnebs gemeldet

Mais 24

h 5 e Dentsohe Hypoth Pfaudhbrlofe Ilnowrazl Steinsalzb I 72,9 beIVer Köln Kottw Pulv 13 5 50ba u Reontenbriefe Kattowitzer 6 148 75Berliner Börse vom 3 Mai Westf Draht Industrio 6 135 75020 Deren Pr Königin Mlarienhütte 0 h
Ergänznng zu den Notirungen do Union konv 1 5 ür B IV iiol 3 103 606 König Wilhelm konv 5 1200 00429im gestr Abendblatt po 6 h St Pr 7 do V m 100 333 s 900 do St Pr 10 26,00e

Wittener Guss 6 154,600 do VI unkb b 1900 4 e 700 eopoldsgr Edderitz S 104,000
Bank Diskonto Wilkelmehntte I do VII unkb b 19051 4 103 258 Iuise Tiefhau konv 0 96,00

Berlin Weehsel 3 Lomb 4 JZuokerſabr Voxwiag 9 Heuts Grundsch ObI 4 100 80 b do do St Pr o 126,00 b
Amsterdam 3 Brüsas el 3 do do V VI 4 104,oo v lagdeburg Bergwerk 13 394 006Petersburg lz2 Wien 4 Deuts IIyp Pladr 4 101,10be0 Marienhütie Kotzenau 2 95,006London 2i2 Paris 2 iTamb IIyp rzb à 1001 4 100,500 Menilen sech werte kv Oren rorg Fraas Denutsohe Elsenb Prior Obiig do uvkdhb bis 19001 4 101,9006 e do hast miee z
outsohe Fonäs u 1 3 g8 80 b Kheinischestahl ,it Cu c i o 25 Mainz Ludw 75 76 761 4 1100,300 S Los an 101,0 x Schlesisch Zinkhütten 12 1204 009

Neritee Be o zu 101560 do v 8901 3 weivinger Iyp ähb 4 Stadiberger Hütte 122600
e 5 räozl 3 101,40b Ostpreuss Südbahn 4 I u 3 7 Wurm Revier 4 Ii23,2560blagdeburger Bt Anl s 101,100 do II unkdb bis 1900 3 in

do do neusl o l nWestpr Frov Anl 3 100 006251 Deutsohe Blsenvb St rlor do Präm Pfdbr 4 I136,4 b obIig v Industr u Bergw Ges
Budl Sinzts Fis Anl 4 1102 6090 Norild Or Ored fdb 4 100 25bHairische Anicilie 4 192,900 Bresſan Warsennun 7 61,75020 do IV V ukb b 190051 4 102,208 Allg Elektr Gesellseh j 4 102
z ren re 550 Dortmund Gronau F 4 fOstpreussische 3 100,2 Aschersleb Kuliwerkel 5nun Pr An s 139 00beBMarieub Atlawicaw s 123,75b2 Pom H V VI 19000 u 4 50 h umer fussstahl 4
1 g i z0 mir soll 3 137000 jOstpreuss Südbahn 5 o VII VIII 1904 uk 103,50626f Dessa uer Gas los olamhb 9 00 21 905 Posonsche 4 Dortmunder Union 5 111,2060dleiniuger o a P FId I IIrz In 5 114,755 r Berl Pferdeb I u I 3 100 403Oldeub 40 Thlr I oose Bivenv Trlor ObiIgatlonen v i e r J otet lars n F ccu

Ausläudlsohe Fonds do rz 100 zur oPr Centrb Ffdb 19001 4 102,5 a N aphta Obligationen 6r rer er 70 r al Mia O h v St gar 3 66,508 do do 1900 3 99,500 Notddeutseher Lioyä 4o 4 of 53 40b 40 Mittelineerb stfr 4 49b do à z 101 c hersehl Bisen In 4 101 00 bO innere o 1 W 27 256 lemhberg Czernowitz 4 100,20B II 5 A B 9 1906 4 le 100 80b26 Tiele Winkler n 4 T
Barletta 100l,ire Ioosel Geh Fr Sianisb gar 3 92,806 r IIP A B VII XII 2 a e lernubar Stadt Anl an 5 132 a Krgüänzungen 3 94,500 a Juldo o i b 20 b HIp V A G Cert 4u do Gold Pr 4 I104 20b26 SS rin Anleine o De terr Lokal 4 101 90ba t n t Bank Aktlen

6 do Nordwestbahn 5 1111250 t iagel a zAo0 do 1896 5 98,8 be äſlöstor Hahn omb 3 74,950 Dr Pldbr Bk uk 19051 3 e Bank d Berl Kassen v s 127,758
ſgy plisohe präv Anl do Kleinb Oh 1904 3 99,4 Berg Märk B i EIbt 7 146,20623r 1 à T do Obligationen s Ios ob 40 öulr erf 2 146i ren r Uns Nordosth Gold 104 2 t Seinen r 1907 04 o ſeteer Ha aeeyerein S 73

r rE r I 2 i Sj 02 400 I CGriech, Anl 1881 l 41 do 3 100,756 Cob Goth Kredit Ges 5 92,506do kons Goldrente 17,80626 Woroneseh Gul 4 151 4040 estpr ritt T I B 3 100,20b2 Cöln W u Komm 5 104 4063
do Monopol Aul m K Cinrk As Ob s91 4 101,303 3 hommersehe 4 104,60b26Danziger Privatbank s
do Gd Anl v 1890 5 7 r Kurs Kiew 4 4 102,206 2 r 4 104,90B Dessauer Laundesbank 8 1155 00b2Alailänd 10 Iäre 0ose 33 DMosco Kiew Woron 4 l102 00b2 reussische 4 BDbeutsche Grundschuld 7 I120 60b283

Mexikauer Aul à 100 6 222 800 Kurie 4 97806 Sächsische 4 i04,690 do Effekt B Hahn 7d W c 99 40b Moseo Rjüsun s 4 Sechlesische 4 104,606 37 7 mor weg Staats Anl r 8 104,70b2B resdener Bankverein 256Oesterr 18800r od 5 n 1685 3 on 1orre m e B Ratten Gea A rot Amziait 121 i3s to
Rumän 59 Am g1 d 5 7 ſKjſsau Koslo v 101,90b2 pler eck 0 113 40b20 Kssener Kredit 7 144,90brRuss Gold R 1684 881 6 jagen Morozansi s Arenberger Bergwerkl 35 730 00b ihaer Privatbank 6 II129,666
tuss Orient Anl II R binsk Dologoye 6 102,905 r Walzwerk 0 80,0 b do OGrundkreditb 4 125,9 es
do do III es Sdweetbaun 4 102 10b i 5 123,60626 do do jun 4 II2 100do Nieolai Oblig 4 rranzkaunkasisehe 3 ismarckhütte 8 231,00 z Hamburg I ypoih 8 I59 40bdo Boden Kredit s Warsehau Wiener i0erl 4 Bonifaeius Bergwerk 0 II28 60229 Hamb Com u Hisk B 7 z 133 600
do do gar h 04 ob do T Ser 4 l102,300 Soncordia Bergwerk 236 bat Königsberg Vereinsb 5 108 50bn r n W z 75 Wladiicawskas Oblig 4 102 150 W Bergw G 5 7 leipziger an T 74 bo 0 oben Marie 12,00b26 Lübeeker Kommerzb 620Schwed St Aul 18861 3 101 25b2 an a x 75 W v 7 Duxer Kohlen kon 12 172,00b Magdeburger Privatb 5 x 107,800
do do 1890 3 i Worthern Pac I b igeil 6 Psechweiler Rergwerk 3 184,000 Nordd Grund Kredit 5 103,808
do Hyp Pldbr 1816 4 do i 1933 6 Selsenkirch Gussstahll 2 128,7562 Pr IIyp B Spielh s 183 6020Türkische Anleihe D 1 19,40b2 do III rz 19371 6 Georg Marien St A 0 1127,90220 Preuss Pfandbr R 7 127,90baB
do Admirist 5 89,00bz6 o s do St Pr 4 III31,00 b Realkredit Bank 9 00do 400 Fres Iooso m 104,252 S uis u S Fr rz 19311 6 107 75146 Haraer Eisenw konv 0 69,69b

m v A le 1 c n pän do 94,00h20 do do St Pr o 60,75b3
ntral Pacific I 7Leipziger Börse 3 MaiInänstrie Aktlen D

iſi Z E Zt zG f Anilinfabr 120730 09b26 Anntolische 5 1 84,30b20Zlmica egerten a 477,25b 6 Portng Kisenb O i18661 3 et J ehe Pent Ant 757 z e e r 500 103,000
Anhuller Manchinen 0 do 18891 33 25b 806 2 0 101,75623 er Steiugut 71 7 Serb EKis IIy p ObI A 5 b do u 97,606 pe s n

9 026 zBadnges Bern Cuaring 8 505 be b Staatzenl 1855 nen ſah o i o
do B Wilmersd G 26 725 00 3 do 67 Kkv 49 500 101,60B Alib Landoblig 1000 102,400Braunschweiger Jnte 12 179,50 b Eisenbohn Stamm Axtten 3 e Lundrentenbr 500 100 250 I3 do do 5000 102 406
Berl Anhb Mlaschinen 6 77 A cher mir i Wir Bigenp St Aut DivBerliner Bockbrauereil 8 50äuehben Alastricht ,106 78b iV on 5 j Ieipz Baubado Brauerei Königet 6 I143 50b26Altenburg Zeitz 10,5 l Aussig Tepl 500 334,000 do Elektr Wehns ler ee

do Union OGratweill S 139 00ba0Bushtiehrader B 105 8 Bähm Nordbahn do elektr Strassb 184,002HBrsl Lisenb W Iäukel s 221,00b IHalberst BRlankenb S 133,6062 11 14 Busehtiehrad Lit A 307,500 6 do Gr elektr Strassb 269 50br3
Breslauer Oelwerke 106 ob Mloridio nal Fib 6 126 75b2 108 do do B 284,000 10 do Bierbr Reudn
Charlottb Wasser wer 9 2255,009026 Jura Simpl kv Westh 4 30,20026 10 0 Galiz Luäw B 109,920 r Riebeck C 207,5
Chemn Habr Scheriug 11 226,500 Hludwigshuf Bexbaeh 10 5 Graz Köhlach 139,506 15 Lpz Kammgarnsp 7

er e 2 Marienburg Mlawka 84,500 11 e dialet Sehleend 177,900
ten Gageiühl Ges 130 749,00b And Klsenv Stamm u p ehe Kann s r
Egestorſi Salzworke 8 166,00b Stamm Prior A iv Blsenv St P Axt hri rPertelä Furvenfabr 18 324,75b2 S r 5 Dux Bodeub Lit A r 26,08Erdmannsdort Spinn o 88,90ba Aussig leplitz 15 332 69 5 do do B z W Mr Hartm t84,2568Freund AMasch konv 18 263 500 r n ln s 5 Marienburg Miawira t ne henen 223,500

wij 429,000 0 estbahn e r iar en 1e3 280 Gnni Karl u B s ino o a 206 odo Bruckenb kony 7 131,796 Oraz Köfach 5 Div Bank u Kredit Akt 1on do z tamn Pr 206,0
i 135 106 Kuschau Oderberg 4 V 7 Thür Br V St 123,750do do St Pr s 8 11 Allg D Kr A I pr 213 b umirrehberger Man 8 126 2520Kronpr R St Sen 4 100,Scu 8 Hreedener Bann 164 u n St Prior ſasi 250

Koyn er i 118,506 Il emberg Crernowitz 7 e Gott i S Zeiltzer Par u S A 107,506yling Th Eiseng 5 2 6 othaer Privatb 130,500Kurfürstendamm Ges r e Se 7 e Leipziger Bank 175,2560 i Jucerlat an e
la Veloce Ital D o 112,50b in z n s 48 Sächs Bank 128,50BImdw I Co 20 256 30 C 34,6062 5 Zwickauer 111,506 0 Zuckerraff Halle re

e e e reb PlIerd 3 i Aussig Teplitzer 99,95er lvangor Dombrowo 5 In Pr un x Böhme Nerabaun hioöi 7Nordd Eiswerke in s go uk Kiew ev s do o Goid 108,500Omnibus Geselisciatt 12 207 do Warzchau Terespol 5 Chomn Werkz a Busehlihr 1896 stfr 101 o
Appeln Fortl Cem 7i 148 Warsehau Wien 19 244,90b Fadbr Zimmerm 146,000 do do 102 000Faoge 3 22 Cröllw Papierfabr 00B 5 do Em 172 108,505Pferdebahn Breslauer s 238 750 r 7 l do Schldvschr lor so a do GottGaline 8ieim 93 7 e 83,509 7 eben um 100 08Saugerhbäuser Masch 22 812,1 u W M Sonderm Em 100 200Sehalſe u Walcker le 3052 Slier Vorz A 94,000 5 do do 167411225Sehleel on 5 r J an x S 95,1 Geraer utesp u W 267,505 4 h Grax Kötacher t00 750
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